




Das von thranenden Reertzen begleitete

verreiſete Purſten ſjertz,/
Bey der

Dem Zurchlauchtigſtem Wrintzen und Kerrn

oy veoy

ggerzoge zu Wachſen
Fulich Vleve und Berg auch Sngern und
Weſtphalen Vandgrafen in Shuringen Marckgrafen zu

Meiſſen gefurſtetem Wrafen zu Kenneberg Wrafen
zuder Marck und WRavensberg Kerrn zum

Wavenſtein

Seinem geweſenem anadigſtem Wrintzen

und Jaerrn
Den 2. April. dieſes r7öſten Jahres

Fm geſamten KFurſtenthum Weimar gehaltenen

KochGWurſtlichen Son ENNEN

Treauerund Wedachtniß
Predigt,

Zu Bezeugung unterthanigſter empfindlichſten Wehmuth
und Compaſſion vorgeſtellet

Von

Fohann Wilhelm Rumpeln Med. Doct.
und LeibMedico allhier.
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Sin Hertziſt weggereißt! Soſchrieb
des Brennus Crone

Zer Wreußen gdonigin bey ein
gemahltes Hertz

Sum Zeichen daß ihr Hertz bey ihrem
KronPrinkzwohne

ZaaSie Jhn von ſich ließ mit Wut
terlichem Schmertz

Da dieſer groſſe Wrintz den Preuſſen itzund preiß't
Zls ſein geſalbtes Haupt in frembdes Land verreiß't.

Vharlokke Landes Zier! Schau-Buhne bittrer Plagen!

Fech! Fgertzogin die nun in Trahnen faſt zerfleuſt!
Muß nicht dein blaſſer Mund mit tauſend Seufftzern ſagen

Was dort Vharlotte ſchrieb': Mein Hertz iſt weggereißt!
Mein Hertz iſt weggereiß't zu weit ach! alzu weit
Sum Sternen aus der Welt aus Zeit zur Ewigkeit!

Mein Hertz iſt weggereiß't und hat in meinem Leibe
Kun nicht mehr Auffenthalt! es ſuchet ſeinen Schatz!

Jach Jammer! daß ich nur zu ſterben lebend bleibe?
Gpat ſagt mir noch ein Troſt in meiner Seele Platz?
Mein auserwehlter Sohn mein Liebſtes iſt dahin!
Zuch! leb' ich da ich mehr als halbgeſtorben bin?

Mein Hertz iſt weggereiß't! ſonſt wird das bittre Scheiden
Butch frohes Wiederſehn geſtillet und verſußt!

Mein Leiden aber geht faſt uber alles Leyden
Jtzt da mein HertzensPrintz von mir geſchieden iſt
Fa gar aus dieſer Welt! ichſſeh' Jhn ferner nicht
ls biß der blaſſe Tod mein Mutter-«Hertze bricht!

a Die Konigin von Preußen, Sophia Charlotta ſchrieb, als der damahlige CronPrintz,
Friedrich Wilhelm ihzige Konigl. Majeſtat verreiſet war, in dem Calender zu einem ge

mahletem Hertze:
Parti, mein Hertz iſt verreiſet.
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Boch traure nicht zu ſehr/ Durchlauchtes Muttker—

Kertz!
Bein Hertz iſt zwar verreißt; Doches wird wiederkommen!

BVein Wrintz iſtgar nicht tod! vermind're deinen Schmertz!
Ser Himmels/Furſt hat ihn zu Ehten aufgenommen.

Sie Engel heben Jhn dort auf den Herrſchaffts-Thron:
Sas hohe JurſtenFdind iſt nun ein KonigsSohn
Sieweil dein Hertz verreißt ſo reiſe glaubig nach!

Zchau deinen HimmelsPrintz mit Cron' und Zepter praäugen:
Ser reine Morgenſtern der durch die Wolcken brach

Fſt nun der Sonne gleich im Himmel aufgegangen!
Sie Welt war Jhmzutlein! Er ſucht ein groſſes Reich
Safur die Erde ſelbſt kaum einem Punctlein gleich!

Wo ſey dein Hertz verreißt! Laß theure Pürſtin zu/
Daß tauſend Hertzen Jhm itzt das Geleite geben

Mit Trahnen Preiß und Ruhm zum Bette ſeiner Ruh/
Ehm welches albereit viel HimmelsFurſten ſchweben!

Von Engeln wird nunmehrder liebſte Printz bewacht

Den Huid und Freundlichkeit faſt Engeln gleich gemacht!

Schlaff ſanfft in deiner Grufft geweijhetes Gebein/
Zu mtdhr als theurer Reſt der holden KurſtenGlieder!

Wir balſamiren Dich mit LiebesThranen ein
Wir legen Dich als Schatz in Hertz und Seele nieder.

Dein EhrenGlantz verbleibt ein Licht das ewig brennt
rnd die Durchlauchte Wrufft ein Himmels/Firmament!
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